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Kurze Einführung zur Rega



Im Einsatz mit dem Rettungshelikopter

Notrufnummer

1414



Das Basendispositiv der Rega
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Spitzentagen



Im Einsatz mit dem Ambulanzjet
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Notrufnummer

+41 333 333 333



Die Rega-Ambulanzjets stehen weltweit im Einsatz
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65
Erdumrundungen

4’000
Flugstunden

http://www.rega.ch/multimedia/de/Challenger_01.html
http://www.rega.ch/multimedia/de/Challenger_01.html
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Helikopter Ambulanzjet Linienflugzeuge

Volle Aufmerksamkeit für jeden einzelnen Patienten

Chancen und Risiken – durch agile Projektmethoden – im Rega BI-Projekt

29
Patienten 

täglich



101

58

Gönner/ Spenden Flugbetrieb/ übrige Erträge

Kostendeckung (in Mio CHF)

Bis heute gilt: Ohne Gönner keine Rega
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Die Rega auf einen Blick
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Kennzahlen 2017

Anzahl organisierte Einsätze 15'958

Anzahl Mitarbeitende 1) 367

Anzahl Gönner (Mio.) 3.436

Bilanzsumme (Mio. CHF) 567

1) Vollzeitstellen per Ende Dezember 2017



Projektabgrenzung und Herausforderungen vor dem Beginn



Grosse Projekterfahrung in Beschaffungs- und Infrastrukturprojekten

Helikopter- und Jetbeschaffungsprojekte

Basis-Infrastuktur

IT-Projekte (Einsatzleitsystem Jet und Helikopter)
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Projektabgrenzung und Herausforderungen vor dem Beginn



Beschaffungsprojekte der Rega bis 2021
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Bilder einfügen

3 Ambulanzflugzeuge
Challenger 650

6 Helikopter für die 
Mittellandflotte H145

3 Allwettertaugliche Helikopter 
AW169-FIPS



Komplett neue BI Initiative mit langfristiger Planung (Green Field Projekt)

Vorbehalte und Befürchtungen gegenüber dem agilen Vorgehen 

Herausforderung durch die agile Projektmethodik in einer straff strukturierten Umgebung

Thematisierung: Wieso wird das RMC-Projekt agil umgesetzt?

Ergebnisse sind schnell sichtbar

Einflussnahme auf Veränderungen ist vorhanden

Vorgehen ist strukturiert und wird durch den Projektausschuss gesteuert und freigegeben

Anforderungen aus den Fachbereichen werden priorisiert (Release-Map)

Anforderungen werden erhoben, wenn im Release der Bedarf entsteht

Gewähltes Vorgehen: BI Konzept (mit den notwendigen Leitplanken) zum Beginn erarbeiten

BI Projekt im Anschluss in Etappen (mit Release-Einheiten) mit einer festen Projektorganisation umsetzen
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Langfristige Planung der Umsetzung für die BI-Initiative 2021



Planung der Umsetzung



Die Rega Projektorganisation
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Release-Map für das BI-Projekt und für die mittelfristige Planung der gesamten Umsetzung

Planung der Umsetzung bis ins Jahr 2021 mit sechs Releases als Vision

Lückenlose Projektumsetzung der BI-Vision ist eine grosse Herausforderung

Parallelisierung der Release-Einheiten und Aufteilung in die einzelnen Projektphasen
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Mittelfristige Planung der Umsetzung mit der Release-Map



Release-Map DWH-Projekt RMC

RE 1

RE 3

Entscheider: Karin Hörhager, Mario Tissi

Datum: 28.05.2018
Legende: In Planung In Arbeit

SAP

RE 4 KostenstellenrechnungSAP

RE 5 Auswertung der GönnerdatenOM/ Gönnerverwaltung

Release

MIS-Report 2.1 und Report für Bilanz und Betriebsrechnung 

RE 6 Auswertungen der personenbezogenen DatenHR-Auswertungen und Analysen (SAP)

RE 2 UmsatzstatistikSAP

Neu

Helikopter Einsatz Reporting

RE n ELS Repatriierung

Zeit

Q4 17 - Q1 18

Q2 18 - Q3 18

Q3 18 - Q4 18

Q4 18 - Q1 19

Erledigt

Inception 3 in Erarbeitung

ELS Helikopter (Ablösung Ende 2019)RE n 

Q1 19 - Q3 19
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Die drei Komponenten im Release

Zeit

Release 2 Umsatzstatistik

ConstructionInception Transition

UAT PRDDEV

Inception



Mittelfristige Meilensteinplanung im RMC-Projekt

2018 2019

Q1 18 Q2 18 Q3 18 Q4 18 Q1 19 Q2 19

Go-Live R1 

MIS 2.0

Ende

Inception R2 

Umsatzstatistik

Abschluss 

Transition

Go-Live R2

Ende

Inception R3 

Helikopter 

Einsätze

Abschluss 

Transition

Go-Live R3

Ende

Inception R4

Transition 

Go-Live R4 

S18*

*S18 = Sommerferien 2018

Beginn Construction 

R2 Umsatzstatistik

Beginn Construction 

R3 Helikopter 

Einsätze

Construction R4

Umgesetzt/ in Bearbeitung

In Planung

RE 2

RE 3

RE 4

RE 1



Meilensteinplanung im Release

Construction 2 Transition 2

BEA-

Controlling

Mrz
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18

Upgrade des 

BI-Systems 

(inkl. 

Neuinstallation 

Power BI 

Report Server)

Go-Live 

Release 2

9 Iterationen (mit je zwei Wochen Durchlaufzeit)

Stand: 15.05.2018

Inception 3

OP 
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Umsetzung der Planung



Etablierung des BI-Systems innerhalb der Rega

Erarbeitung eines Kennzahlenkatalogs für EINE verbindlich gültige Definition der fachlichen Berechnungsregeln 

(Business Rules)

Die etablierte Feedbackkultur lies Änderungen und Erweiterungswünsche während der Umsetzungsphase zu und 

trug massgeblich zum Projekterfolg bei

Einbindung des Fachbereichs beim Testing für die fachliche Plausibilisierung

Testobjekte werden alle zwei Wochen auf UAT bereit gestellt
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Meine Rolle als Product Owner im Projekt



Wöchentlicher Team-Tag mit allen Projektmitgliedern

Mittwoch ist Team-Tag und es treffen sich alle Projektmitglieder für 30 Minuten zum Projekt-Update um 9.00

Mittwoch und Donnerstag findet ein aktiver Austausch im Rega-Center statt

Die Fachseite hat dann von Freitag bis Dienstag Zeit, um zu testen und Feedback zu geben

«Work in Progress» zur Visualisierung des Fortschritts (Aktualisierung alle zwei Wochen)

Monatliche Updates an den Projektausschuss (was wurde erledigt, was ist geplant und Meilensteinplanung)

Einsatz der Release Map als Mittel zur langfristigen Projektsteuerung der BI-Vision gegenüber der GL
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Kommunikation ist das wichtigste Steuerungselement
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Work in Progress Release 2 (per 22.05.2017)
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In Arbeit AbgenommenStatus:



Report-Standardisierung mit IBCS
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MIS Report 2.1



Fragen und Antworten
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Twi t te r B logL inkedIn Xing YouTube

Wir freuen uns auf angeregte 

Gespräche mit Ihnen …

Mario Tissi, Product Owner im RMC-Projekt (Stab CEO bei der Rega)

Markus Lamprecht, Agile Coach im RMC-Projekt (IT-Logix)

http://blog.it-logix.ch/
https://twitter.com/itlogixag
https://ch.linkedin.com/company/it-logix-ag
https://www.xing.com/companies/it-logixag
https://www.youtube.com/user/ITLogix

